Ein Sermon, 


Gcilundt des betligen Patriarchen 
vnd Ertzbiſchoffs zů Conſtantinoppel / Joan. 
nts Chꝛiſoſtomi ꝛc. von der Gedult / vom letſten Ende 
der Welt / von der andern zikunffe des Herrn / von der 

3 der Gerechten / auch ewigen Straff 

der Sottloſen / vom ſtillſchweigen / vnnd an⸗ 
derm / 2c. Allen frummen Chꝛiſten / ſo 
die zůkunfft des Herrn lieb paben / 
gancz troſtlich / den Gottloſen 
aber gan erſchꝛocken⸗ 
lich zuͤleſen. 


2 ſampt einem kurtzen Gebettlin/ 
darinn ſchler der ganc Paſſio / vnd leben vnſers Herrn 
CHRIOTA als in einem Buſch⸗ 
lin zalſamen gefaßt / in ſchwerer 


Krancþeic zůſpꝛechen. 


MATH. xx IIII. 2 
Wachet / dann jr wiſſend nit / zů woͤlcher Stundt ewer Herr 


kommen würdt. Dann des Menſchen Son würdt 
kommen / zů einer Stundt / da jr nit meinet. 


Tübingen. » 562. 


Den Surchleüchtigen⸗ 


Hochgeboꝛnen Fürſtinen vnd Frawen / Fraw⸗ 
en Sabinen / Hertzogin zů Würtemberg vnnd 
Tegkß / Graͤuin zů Wumpelgart / ꝛc. geboꝛnen Pfalch⸗ 

graͤuin bey Nhein / Gertzogin in obern vnnd mdern 
Beyern / ꝛc. Wittiben / Auch Frawen Anna 
Marien / Hertzogin za Würteniberg vnd 
Tegkb / Graͤuin zu Mümpelgart / ꝛc. geboꝛ⸗ 
nen Marggriutn zi Brandenburg / zů 
teetin / Pomern / der Caſſuben 
vnd Wenden / in Schleſien zů 
Jaͤgerndoꝛff Hertzogin / 
Burggrantn 
zu Muͤrnberg / vnnd Furſtin zu Vines 
gen / ꝛc. beeden meinen gnedigen 
Furſtinen ynd rawen. 


Vrchleüchtige / hochgeboꝛne / gne⸗ 
dige Fürſtinen vnd Frawen / Ew. 
ern Fürſtlichen aden ſeiend 
mein gantz vnderthenig / verpflich⸗ 

te / gehoꝛſame Dienſt allzeit zůuoꝛ / 
Gnedige Fürſtinen vnd Frawen / Nachdem ſich 
— aller lieben Heiligen Pꝛopheten vnnd 
poſteln / ja vnſers allerliebſten Herrn vii Hey⸗ 
lands Jheſiz Chriſti ſelbſt Pꝛophecey vnd Weiſ⸗ 
A yg ſagungen 


Voꝛꝛed. 
ſagungẽ / ſonderlich vi fürnemlich aber / die weil / 
wie der heilig Apoſtel Paulus zů den Theſſalo« 
nichern / in der andern Epiſtel am andern capi⸗ 
tel ſchꝛeibt / der abfall albereit geſchehen / der 
Menſch der Sünden / vnd das Kind des ver⸗ 
derbens / das iſt der Widerchꝛiſt / der Bapſt zů 
Rom / ſampt ſeinen Schuͤppen vnd anhang / ge⸗ 
offenbart / vnd Gott hab lob / in ewigkeit / durch 
den Geiſt ſeines Mundts / das iſt / durch ſein all⸗ 
maͤchtigs / ewigs Woꝛtt vmbgebracht / vnd tags 
lichs je lenger je mehꝛ erlegt vnd überwunden / 
Endtlich aber CH RJ S T VS / vnſer lie⸗ 
ber Herr / durch die erſcheinung ſeiner letzſten vñ 
herrlichen zuͤkunfft / jme den garauß machen 
würdt) der jüngſt vñ letſte t ag / ſich von tag zi 
tag herzů nehert / vii gar nahend voꝛ der thür / 
auch alle Creaturen / nach jrer art erſeufftzen / 
vnd ſich ſeenen nach jrer erledigung / von der 
vnderwoꝛffnen Dienſtbarkeit / Hab ich nit 
vmbgehn koͤnden / von wegen E. F. G. Frawen 
Anna Marien / ſonderlichen (geſchweig der taͤg⸗ 
lichen) mir in meiner ſchweren / toͤdtlichen / des 
verſchinen ein vnd ſechtzigſten jars / von Gott 
zůgeſchick ten Kranckheit / er zeigten vnd bewiß⸗ 
nen Gnaden vnd Gůtthaten / mit artzney vnd 
anderm / mich etwas danck bar zuͤerzeigen. Vf 
demnach / auß bit etlicher meiner guͤten — 


Vonꝛꝛed. 
vnd Freund / far nutz vnd gůt angeſehen / diſes 
Bůchlin / ſo der heilig Patriarch vnd Ertzbiſch⸗ 
off zů Conſtantinoppel / Joannes Chuſoſt o⸗ 
mus (der gelebt hat vngeuarlich nach vnſers 
Herrn Chuſti geburt / im vierhundertſten Jar) 
einem ſeiner lieben vnd gůten freündt zůgeſchꝛ⸗ 
ben / in meinung denſelbigen von dem zeitlichen / 
zergenglichen abzůziehen / vnnd zů betrachtung 
des himliſchen / ewigen vnd vnzergenglichen an= 
ʒůreitzen. Woͤlches Buͤchlin volgents durch 
Joannem Theophilum / auß dem Griechiſchen 
ins Latein gebꝛacht / auß dem Latein jetzund ins 
Teutſch / meinem einfeltigen / ringen verſtand 
nach / ʒůpꝛingen / vnd mich alles vermoͤgens be⸗ 
fliſſen / bey der Pꝛopꝛietet vnd eigenſchafft der 
woꝛt zůͤpleiben / aber von der einfeltigen wegen / 
vnd da es ſich beſſer hat woͤllen reimen / nit dem 
bloſſen Bůchſtaben nach / ſonder etwas deut= 
lichers vnd verſtendtlichers / doch dem rechten 
innhalt vnd ſubſtants nichts benommen / zuͤuer⸗ 
dolmetſchen / Vnd beeden E. F. G. als ſondern 
liebhaber in Goͤttlichs Woꝛts / zuͤdediciern vnnd 
zůzuͤſcheiben. Mit gantz vnderthenigem bitten / 
E. F. G. woͤllen diß ringfuͤgig VOerd lin jetz⸗ 
mals / biß durch die Gnad Gottes ein mehꝛers 
nach diſem eruolget / von mir in gnaden auff 


vnd annemen / vnnd meine gnaͤdige Fürſtinen 
A ij vnd 


Dored; | 
vnd Frawen / wie bißher / ſein vii pleiben. Der 
Allmechtig ewig gůttig Gott / woͤll durch die 
Pꝛedig ſeins allein lebend vnd ſeligmachenden 
Woꝛts / vnd mitwürckung des heiligen Geiſts / 
vnſere Hertzen erwoͤcken vnd munder machen / 
darmit wir auff ſollichem groſſen / herrlichen tag 
gerüſt vnd bereit / vnſerm lieben Herrn vnd Ge⸗ 
ſpons Jheſu Chꝛiſto / als ein gezierter Gemahel / 
mit frewden entgegen ziehen / vnd jne ſampt dem 
Vatter vnd heiligem Geiſt / neben dem gantzen 
Him̃liſchen Heer / aller lieben heiligen Engel 
vnd auſſerwoͤlten / froͤlich anſchawen moͤgen / 
von ewigkeit zů ewigkeit / Amen. 


E. F. G. 


Vndertheniger 
gehoꝛſamer 
Diener. 


Thomas Jelling / 
von Toꝛgaw. 


_ — — — — —— So — 


Honed. 


Sam ernhafften vnd furnemen 


Thome Zelling / Furſtlichen Wür⸗ 
tembergiſchen Secretario ꝛc· mein⸗ 
em lieben Gerrn vnnd 
Bradern, 


E S haben beedes/ Chꝛiſtus vnd ſeine Ap0- 2oc ri. 
tel / die Zetchen des jüngſten tags / ſo voꝛher — 
gehn ſollen / fleiſſig angezeigt / die Nenſchen dar 
mit zůwarnen / voꝛ der Sünden / auff das ſie für 

des Menſchen Son ſtehn moͤgen. Woͤlche alle 
berait / vnd ſonderlich 33 vnſer n letſten zeitten 

ſich clar erzeigen. Dann nach dem das heilig 
Euangelium Chꝛiſti widerumb ans liecht ge⸗ 
bracht / bricht neben demſelben ein das vnoꝛden⸗ 

lich / übermaͤßlich leben in eſſen vnnd trincken / 

ſampt dem Getz / vnnd der ſicherheit / daruon, 
Chuſtus weiſſaget / der Glaub verliſcht / vnd 7369s un 
die Lieb erkaltet in viler Menſchen Hertzen. So 

erzeigt ſich auch das er ſchꝛockenlich Vꝛtheil Got= 


tes über vil Menſchen / ſo in angſt vnnd anfech⸗ 


tung gerhaten / darüber ſie jnen ſelbſt den todt 
thin, Solchs alles aber vngeacht / geht der z. per. ig. 
groß Hauff in ſicher heit dahin / als wann noch 1 Cun. q. 


vil tauſent jar auff die offenbarung des erſchꝛock 


enlichen Gerichts Gottes were. Der vꝛſach 
halben / lieber Herr vnnd Bꝛůder / hab ich gern 
iuj geſehen 


Moned. * 

tzeſehen / das jr diſe ſchoͤne Pꝛedig Chiiſoſtomi/ 
in die Teutſche Spꝛach ver dolmetſcht / woͤlcher 
ein Gotsfoͤꝛchtiger / gelerter vnd gantz beredter 
Biſchoff zů Conſtantinoppel geweſt / vnnd bey 
vierhundert / nach der geburt Chꝛiſti / das iſt / 
vngefahꝛlich voꝛ zwoͤlffthalb hundert Jarn ge⸗ 
lebt / darinnen er dif Gericht ſo grauſam abgemg 
let vnd außgeſtrichen / das mir nit zweiffelt / es 
werden ermelte vermanung doch etliche vnder 
dẽ zerſtrewten Chꝛiſten leſen / vñ ſich vo dem ver 
kerten wandel diſer Welt abziehen / derſelben vꝛ⸗ 
laub geben / vnd ſich von hertzen zů Gott beke⸗ 
ren. Es ſchꝛeibt Joannes voꝛ fünffzoͤhenhun⸗ 
Joan. z. dert Jarẽ. Liebe Rindlin / es iſt die letſte ſtundt / 
ſo werden wir freilich nit vil ſonders mehꝛ an 
diſer reiſſenden vnnd lauffenden ſtundt haben. 
Der halben niemand ſein beſſerung auffſchůbe / 
: auff das er nit verkürtzt / mit den thoͤꝛichten 
Mather Junckfrawen ewiglich außgeſchloſſen bleiben 
můſſe. Geſchꝛiben zů Goͤppingen / den o. Mar. 

tij / Anno / ic. 156 2. 


E. W. 


Jacobus An⸗ 
dree / D. | 


—__ ee 


Cin Sermon, 


Geylundt des heyligen Patriarch, 
en vn Ertzbiſchoffs zů Conſtantinoppel / Joan⸗ 
nis Chꝛiſoſtomi / ꝛc. von der Gedult / dem 
letſten endt der Welt / ꝛc. 


S iſt zwar der Gerechten leben gantz perr⸗ 
lich vnd ſcheinbar. wardurch leichtet ynnd 
ſcheinet es aber / dann nur durch die Gedult: 
Die woͤlleſtu / lieber Bruder / dir / als ein Gedultift ein 
Muůtter der freydigkeit lieb ſein laſſen. Dañ Mutter der 
es vermanet vns der beilig Pꝛophet vnd Pſalmiſt / vnd frewdigkeit. 
ſpꝛicht: Wartt auff den Herrn / vnd bewar ſeine Weg / vnd 
der heilig Apoſtel Paulus / auff das du ſolliche tugendt Rom. v. 
ziun eigentpumb uberkommeſt / ſpꝛicht: Truͤbſal bꝛingt 
Gedult. Wa du dich dann in diſer tugent der Gedult uͤben / 
ſo wurſtu finden den Brunnen alles gůtten / woͤlcher iſt die 
ſelige hoffnung / die da nit laſtt zůſchanden werden. Dex, Rom. v. 
balben / ſo ergib dich dem Gerrn / und ruͤff m an / ſo würſtu 
ettoz herrlichs erlangen / namlich alles was dein hertz gelnſt. 
Was kan oder mag doch ſeligers ſein / dann das ein Nenſch 
bey einem ſo herrlichen vñ gewaltigen Noͤnig / ein ſo gite- 
eigs auffiner cken / Audients / vnd ſo gnedigs verbo: haben 
ſoll? Wer wolte doch nit gern ein ſolcken Bichter babe / der 
ungern hoͤꝛte: On ſchaffeſt / lieber Vrb der/ der Tugent 
vmb 


— . — _— _—_— —— 


Sermon des H. Chiſoſiomi/ 
ug. n. ymb den lopn / CASA BG der Herr hat dich 
in ſeinen Weinberg gedingt / wurck vnnd ſchaff bey zeit / 
was guͤt it, Gore den lieben Apoſtel Paulum / der da 
Cal. vj. ſagt: Was der Menſch ſeet / das wurdt er auch ſchnetden / 
eehe das Geiſtlich / auff das du das oͤwig leben ſchnei⸗ 
deſt. Dann wer da fleiſchlich ſeet / der würdt auch fleiſch⸗ 
lich das verderben erndten. Goͤꝛe auch ein andere warnung / 
Ofee y. die da yermanet vnnd ſpꝛicht: Seet euch ſelbs die Gerech⸗ 
tigkeit / ſo werden jr derſelbigen frucht einerndten. So laſſ 
dich nun der muͤhe nit verdrieſſen / dann es iſt ein hoffnung 
j. Cor. ir. bredet / der erndt vnd einherbſtens / vnd wa kampff / da iſt 
Ph .lip. ij. auch das kleinot: Wo Streit / da iſt auch ehꝛ / wo Schlach 
ten / da iſt auch die Kron oder Kraͤntzlin. Darauff hab 
ache, ſt vnd ruſt dich all weg zů der Gedult / laß dir all⸗ 
| zeit in deinen oꝛen keingen / das ſhenig / darmit der heilig 
Pſal. xxvj. xxx. Pꝛophet Dauid den frommen zůͤſpꝛicht / namlich: Sey 
tapffer vnd mannlich / dein hertz ſey kegk / vnuerzagt / vnd 
warte des Gerrn. Jnſt dich za detnem Geſckefft ynnd 
Wer ek / ynd halt deinen Acker (der Acker aber / i dif 
arbeitſelig leben in gůttem weſenlichen Bawe / vnd mach 
dich den nach verfaßt / mit einem giten Karſt / r Sckauf 
fel / namlich dem alten vnd newen Teſtament. Mmibzeu⸗ 
ne dein Voꝛberg oder Mayerhoff mit Doꝛnen / das iſt / 
mit lehꝛ / betten / vnd einem nuͤch tern leben / Vnnd wo dn 
alſo ymbzeünet ſein würſt / ſo wide die Veſtta / das if 
der Teufel / dardurch nit einreiſſen maͤgen. Malt auch 
furnemlich deine Seel in gutem baw / wie ein guten 
Weingarten. nd zv gleicher weiß / wie die Weingart⸗ 
ſchuczen mit deu haͤnden zůſamen ſchlagen / ein groß phy 

% * co 


Von der Gedult / 4c. 

ta vnd laut Oeſchꝛey machen / dardurch ſte die heimlichen 
Schleicher abſchꝛecken / alſo auch du / ſchꝛey mit deinent 
Gebett / jubilier mit Geſang die liebe herliche Pfalnꝛen / 
dardurch ſo wurſtu veriagen / die boſe Beſtiam / Nanilich / 
den Fuchs / den Biöcwichr den Teuffel / yon woͤlchem ge⸗ 
ſchꝛiben ſteet: Grhaſcht vns die Fuchslin / ꝛc. Vnd hab al⸗ Cant. iid. 
zelt gůt acht auff den Feindt / wann er dein Mertz mit vn⸗ 
zalaͤßlicher yngeburlicher vnd verbottner begird / mit ſei⸗ 
nen Pfeilen durchſchenßt. Wann er mit ſeinen vnſanbern/ 
vnflaͤtigen Gedancken / dein Seel / als mit einer Schleu⸗ 
der oder Schlingen durchwirfft nund perwundt / ſo wirff 
ine hinwiderumb dargegen fur / den Ochilt des Glaubens Epheſ. vj. 
vnnd elm der Hoffnung / Erwiſch das Schwert des 
Geiſts / das iſt / GO LTE © Woꝛt / vnnd alſo ge⸗ 
wapnet vnnd geriiſt/ beſtee den Feindt / vnnd ſey in diſem 

ampff nit verzagt vnd kleimmuͤttig / ſonder / in allweg 
wacker vnd nuͤchtern / vnd ſpꝛich / zum Boͤſtwicht / das vns 
ſein Trug vnnd (Liſt gancz wol bekannt. Sey allzeit froͤ⸗ 
lich vnd guts Macs / wie geſchꝛiben ſteet: wer Sanfft⸗ Tit. i. 
muͤtigkeit ſoll allen Menſchen kundt vnnd offenbar ſein / Philip. ii. 
Die oꝛcht des G E RN ſey allzeit einbꝛunſtig in 
deinem Hertzen / vnnd (the bey leib zů / das du kein eldt⸗ 
fluchtiger Kriegs man vnd fauler / traͤger Arbeiter wer⸗ 
deſt / Fleuch nit das Krentzlin. diſes Ceben iſt kurtz / das 
Gericht aber lang / da ſihe zů / vnnd raum deinem Hertz⸗ 
en ein / vñ ſpꝛich mit dem heiltgen —— man- Pſalm. xxvij. 
lich vnnd tapffer / dein Gertz ſey keck ynnd ynnerzagt / ynnd | 
wart auff den ) ER BE NM, folge dem heiligen 
Oauid / vnnd nut einem einzigen S erden l Sam vil 
I | 1 1 


Sermon des H. Chꝛyſoſtomi / 

den Widerſacher / die lieben heilige Engel ſteen ſtitigs dars 
j. coꝛ. iii bey / ſehen dir zů / vnnd nemen deins lebens re r / dann wit 
ſeindt ein Schawſptl woꝛden der Welt / den Engeln vnnd 
Menſchen. So ſte nun ſehen / das du ſigeſt ynnd obligſt/ 
werden (te ſich diſes deinen guten Wercks erfrewen / Wa 
nit / vnd du des Kampffs vnden ligſt / werden ſie trawrig⸗ 
lich daruon ziehen / die Tenffel aber werden dein ſpotten. 
o ergreiff demnach an ſtatt des Schwerts die foꝛcht 
Beb.iij. BO TT E S/ die da iſt ein zwyſchneidig Schwerdt / 
h derſchneidend alle boſe (£4 / vnd erwiſch dieſelbig / yndges 
— am jting denck one vnderlaß an jtingſten tag / in woͤlchem die Him⸗ 
weed, © geen mel vom Fewꝛ zergeen / vnnd die Element voꝛ bitz zer⸗ 
ij. Pet. ii. ſchmelczen / die Erd aber vnd was dꝛinnen iſt / verbꝛennen / 
Wann die Sternen wie die Bletter vom Gimmel herni⸗ 
der fallen / wann Sonn ynnd Mond ſren Schein nimmet 
(nacb . geben / vnd als dann der Son S O CE S offenbare 
natp · xx. ſoll werden / vom Gimmel auff die Erden herab 7 — 
vnd die krefft der Himmel ſich bewegen / die heilige Engel 
bin vnd wider lauffen / vnnd die Stim̃ der Puſawnen er⸗ 
j.Theſſciih. hallen vnd ſchallen laſſen werden / Wann das eroꝛ yor jine 
per enczundet / die gantze Welt durchlauffen vnnd verzeren 
Pſal. xcvij. wurdt. Rings weiß vmb ihne her / wurdt ein gewaltig 
Wetter / erdbidem / dunnern vnnd blitzen ſein / dergleichen 
jemals nie geweſt noch ſeindt biß auff diſen tag / alſo / das 
auch der Gimmel krefft / mit einem groſſen krachen / in ei⸗ 
nem buy dahin gezuckt vnd geriſſen werden ſollen. Deß⸗ 
palben lieber Bruder / wie meinſtu / das es als dann mb 
yrs ſteen / vnd was es fur ein geſtalt ymb yns haben / was 
fur foꝛcht vi; ſcgecken vns vmbgeben werde: Gedenck goes 

wv 
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r 
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von der Gedylt/:c. 
wie die Iſraelite n in der Wuͤſte nit haben leiden noch er? Ero. xi. 
tragen maͤgen den Oampff vnd inſternuſß / vnd die Stim̃ 


6G CN & S mitten auß dem Feroz mit jnen ge⸗ 


redt / ſonder haben zuwegen gebꝛacht / das er mit jnen nit 
redte / vnd alſo nit dulden moͤgen den / der ſein Maieſtet nit / 
wie ſie an jr ſelbſt iſt / ſonder den wenigern theil ſehen laſ⸗ 
ſen / ſo er doch nit zoꝛnigklich zů jnen herab geſtigen / noch 
grimmiglich mit inen redte. 

Darumb lieber Bꝛider / ſo hoͤr zů / haben ſie deſſen 
NatunfFe nit ertragen noch leiden moͤgen / der ſte getroͤſtet / 
dazůmal doch weder die Himmel vom ewr verzert / noch 
auch das Erdtrich vnd was darinnen iſt verbꝛent / noch die 
MPuſaun damals dermaſſen erſchal / wie ſte auff denſelben 
tag erſchallen vn erklingen / vnd alle verſtoꝛbne von anfang 
der Welt aufferwecken wurdt / da auch das Few? die gantze Job. v. 
Welt nit verzeert / auch nit z kunfftig erſchꝛockenlichs ett⸗ . Ceſſ. ii. 
was ſich zůgetragen / Gilff GO LL / wie woͤllen wir Was für ein ge⸗ 
n cbün / wann er mit zorn vnd pmertraͤglichem grimmen lader ar, die 
herab ſteigen / vnnd ſich ſetzen würdt auff den Tron ſeiner des Herrn has 
Glory vnd Gerrligkeit / vnd fur i beruͤffen den ganczen ben werde. 
vnbkreiſt der Welt / vom auffgang der Sonnen biſt zuͤm Math. ij. xxvs 
nidergang / auch allen oꝛten vnd enden derſelbigen / auff das | 
er ſein Volck entſcheide / vnd einem jetwedern gebe nach ſets : 
nen Wer cken. Ach GSO T wie werden wir aldann — Jo 
ſtaffiert ſetn/wann wir da ſteen nackend vnd bloſt / vnnd fur ? 
den erſchꝛockenlichen Vichterſtüͤl gefuͤrt muͤſſen werden: 
Wa wiirde dann zůmal ſein der geferbt betrug vnd liſt / wa 
würdt ſein die ſter ke des Ceibs: wa würdt ſein die betrig⸗ 


liche /pnniick vnd vergebliche þnpſche © wa würdt ſein die 
B tt lieblich 


Sermon des 5.Chiſoſtomi/ 
lieblich menſchliche Stim̃: wa wire ſetn das vnuerſchempẽ 
Oeſchwetz : wa wurdt ſein der ſchmuck vnd zierde der Kley⸗ 
dung: wa wurdt alßdann ſein der in der Warheit ſtinckend 
Jeſa · v. vnd vnreine luſt der unden: wa werden ſein die jenigen / 
ſo den Wein bey allerley Seitenſpilen vnnd Geſang auſ⸗ 
trincken / vnnd auff des SAN Werck mt acht 
ben / vnd derſelbigen war nemen: wa wurdt ſein die vers 
achtung deren / ſo one alle foꝛcht leben: wa wurde dann ſein 
alle boͤſe anreiczung vnd Geilheit? Alßdann wurdt es alles 
dabin vnd nergangen / vnd wie ein ſtinckender fauler ſcuff 
verzert ſein / wa wurdt dann ſein die begird zů Git rund 
Gelt / zriſampe der Bnbarnihertuigkeit / ſo derſelbigen ſta⸗ 
tiger Gefert iſt? Wa würdt dann ſein der grawſam Stolg 
vnd *Z)bermac/ſo ab jedermanein grewel vnnd abſchewen 
pat / vnd allein von r ſelbſt helt / vñ ich geduncken laßt / ie 
ſey fur ſich ſelbſt etwas ? Wa wurdt als dann ſein der 
Nenſchen vergebliche vnnd eittel Ger? wa wurdt ſein die 
macht vnnd Tiranney ? wa wurde ſein der NTunig / der 
Furſt / der Hertzog / der auffgeblaſen Magiſtrat vnd Se⸗ 
walt / ſo far eittel Reichtbunib Bott verachten? Diſe 
wann ſie ſollichs ſeben / wurdt ſich eben auff ſie reimen das 
Saplent.iiij. ſenig / namlich: Sie haben ſich nerwnndert / ſie ſeindt grau⸗ 
ſam erſchꝛocken vnd betruͤbt worden / Poꝛcht vnd dittern 
bat ſie vnibfangen / vnd nut ſckunertzen / wie ein Geberen⸗ 
de / vnibgeben / vnnd durch ein gewaltigen Sturmwindt 

zermalmet vnd zerknitſcht werden. 


i. Coꝛ.ſ. Wa whrde algdann anc ſein der Weiſen 12 
ampe 


Von der Gedult / c. 
ſampt ſren newen·Fundlin vnd Bibitzlin? Wee wee jnen / 
ſie ſeind erſchꝛocken / ſie ſeind erſtart / wie ein Trunckner / 


vnnd all jr Weißheit iſt gantz vnd gar verſchlunden / Wa 


würdt ſein der Weiſe ynnd Klůöͤg: wa der Schꝛifftgelert: 
wa der Beſchetzer vnd Fiſcal diſer öden / lugenþaffetgen 
Welt: Betrachte du mein lieber Bꝛůder bey dir ſelbſt / wie 
es doch ein geſtalt ymb yns haben werd / wann wir ſollen 
Bechenſchafft geben ymb alles das wir gethon haben / 


beedes des groſſen vnd kleinen. Oarn biß das wir dem ge⸗ 


rechten Gericht SONNE S recht vnd gnuͤg thůn / 
was meinſtu / wir in derſelbigen Stundt fur ein Stand 
werden than muͤſſen ? vnd wie angſt vnd bang würdt yns 


ſein / das wir gnad bey jme erlangen: 


Was fiir frewd aber wiirdt vns ymbfahen / die wir 
du der gerechten B © NE S abgeſiindert / wie 


Math. x. 


Der Gerechten 


twige frewd, 


werden wir yns als dann geheben / wann alle H © T⸗ 


TES Heiligen ns gruͤſſen / vnnd alles Geil wünſch⸗ 
en werden? Es werden dich grieſſen alle liebe heilige Ertz⸗ 
vitter / Abꝛapam / Iſaac vnnd Jacob / Moſes / Noe / 


Job / Danuid / alle heilige Propheten / Apoſtel vnnd 


Martyrer / die SON gefellig ſeind geweſt in jrem 
Meiſch / ynd wienil derſelben wiirſtu da hoͤꝛen / vnnd dich 
jres Cebens verwundern: woͤlche du auch ſetzund haſt ſe⸗ 


hen wollen / dieſelbige werden mit frolocken ynnd frew⸗ 


den daher ziehen / Was meinſtn lieber Bꝛuͤder / wie vns als 


dann zů mut ſein werd: was flir ein vnanſiſprechliche frewd 
wiirde 


Sermon des 5.Chiyſoſtomi/ 

wiirde das ſein / wann der lieblich froͤlich Kunig / zͤ denen / 
ſo zů der Rechten ſteen / ſagen wurdt: Wol her jr Sebenes 
Math. xv. deieten meines Vatters / vnnd Erbs weis nemet ein das 
Reich / woͤlchs euch bereit it von anfang der Welt / Alſi⸗ 
dann mein lieber Bꝛůder / würſtu vondem G S M 
empfangen das aller würdigſt ynnd wolſtendigſt Reich / 
vnnd die aller edliſt ynd hüpſche Kron / ynnd furthin mit 
CB JSG bherſchen / vnd alſddann erblich eime⸗ 
men alle ewige Guͤtter / die S H L bereit hat / allen 
denen / ſo jne lieb haben / vnnd wurſt hinfurter on alle ſorg 
vnd foꝛcht ſein. Vechne du auß lieber Bꝛuͤder / was das ſey / 
das einer im Gimniel regieren ſoll / dann wie voꝛ geſagt / ſo 
;. Tim. ii. wurſtu die Kron von des HER AN ſelbſt Mandt em⸗ 
Rom. pig. pfahen / vnd mit CRS G regieren. Tracht 
auch diſem nach lieber Bꝛuͤder / was das fur ein ding ſey / 

mmer vnnd ewiglich B © TE S Angeſicht an⸗ 

mah. v. ſchawen: was hat daſſelbig Angeſicht fur ein liecht ynnd 
Eſa. lxvj. ſchein? Alßdann ſpꝛicht der heilig Prophet Eſaias / ſo 
würdt dir die Sonn des tags nit doͤꝛffen leuchten / noch der 
Mond die Nacht beſcheinen / ſonder / der E N dem 
SGL / wurde dir einewigs liecht / pꝛeiß vnnd rhům 
ſein. Sihe zů lieber Bꝛůͤder metner / was fur frewd hin⸗ 
derlegt ſey / denen ſo den HE NB A forcheen / vnd ſeine 

Gebott balten. N 
Der Gotiloſen Rechne auch vnd pinderdenck dargegen vnnd binwide⸗ 
vndergeng vnd, unb weitters / der Gottloſen ynnd Sunder endtlich yers 
ſiraff+ derben vnd vndergang / wann ſte ſollen gefuͤrt werden fur 
den erſchꝛo ckenlichen Richterſtůl / mit was ſchand vnnd 
ſchmach (ie vmbfangen werden ſein / voꝛ dem — 

ichter 
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von der Gedult / ꝛe. 
Richter / wann ſie nichts haben / darmit (ſe ſich verantwoꝛ⸗ 
ten kunden / Gilff SH I / wie werden ſte ſich ſchemen / 
wann er in ſeinem Noꝛn mit jnen reden / vnd in ſeinem Sum Pſalm. g. 
fie ſchꝛecken vnd betruͤben / vnd zů ſnen ſagen würdt: Weich⸗ Math. v. 
et von mir jr Vbelthaͤter in das ewig hoͤlliſch ewoꝛ / das da 
bereit iſt / dem Teuffel vnd ſeinen Engeln / Ach / ach / wie 
ein betriebten / geengſtigten vnnd zerſchlagnen Geiſt / wer⸗ 
den ſte haben / wann die andern mit ſtarcker Stim̃ ſchꝛeien 
vnd ſagen werden / Es muͤſſen die Sünder der Goͤllen zů⸗ Pal. x. 
keeren / vnd alle Heiden / ſo GO NE S vergeſſen / 
Hey hey / was fur ein jaͤmerlich / klaͤglich Eied werden ſie 
beulen / wann ſte zů der ewigen / mmerwerenden / grawſa⸗ 
men / grewlichen Pein vnnd Straff dahin gefuͤrt ſollen 
werden: Ach / ach / was mu das fur ein Ort ſein / da nichts 
dann heulen vnd Neenklaffen / das man die oll heiſſt? voꝛ emath. ih. 
woͤlchem ſich auch der Teuffel ſelbſt entſetzt / Ach / ach / was Luc. xi. 
mag die bꝛinnend Gol fur ein Fewꝛ ſein / das mann nit loͤ⸗ 
ſen kan lieber BO TJ / was mag das fur ein vergiff⸗Eſa. lxvj. 
ter jnnmernagender / vnruͤwiger vnnd ewiger Wurm ſeine 
Was migen das frir ſo traͤffliche / ſchwaͤre vnnd dicke Fin⸗Math. xxij. 
ſternuſſen ſein / woͤlche ewiglich weren ſollen / pilff S O 
was moͤgen das fur Diener ſein / denen die Peinigung be⸗Math. v. 
nollen iſt / die kein barmhertzigkeit noch mitleiden mit den 
Gemarterten haben / woͤlche Gemarterten / trefflich unnd 
befftig zum HEB VM ſchecien werden / aber er würdt pꝛo. j 
ſie nit erhoͤꝛen / vnd alſ dann ſollen ſte jnnen werden / das al⸗ : 
les was in diſem [Leben geweßtt / eittel vnd zergenglich / vnd R ccle.j. 
was (te þte fur lieblich vnd ſi gehalten / daſſelbig bitterer 
dann Gifft vnd Gall erfunden worden ſey. - = 
| ein 


| Sermon des H. Chꝛyſoſtomi / 
GOTT firs ſein / der Wolluſt des Fleiſches / ſo ein falſcher Nam ge⸗ 
hteniſt d recht weſie / dann es iſt kein ander Wolluſt / dam HO NN 
Wolluſt. ſoͤꝛchten / das iſt der recht vnd warer Wolluſt / von woͤlchem 
auch die Seel / als von einem guten / herrlichen Mal erſet⸗ 
tigt wurde / al dann werden ſte an men ſelbſt vnnd an jren 
gůten Wer cken verzweiffeln vnd verzagen / bekennen ind 
ſagen: Gerecht iſt des ES NA Gericht / haben wir 
nit diß alles gehoͤꝛt / vnd haben vns dannocht von vnſern boͤ⸗ 
| ſen Wercken nit woͤllen bekeren / vnnd werden aber nichts 
„ nmoͤgenaußrichten. 

Criſoſt. Wee mir / der ich in ſolchen Sünden ergriffen bin / die 
den jetzt erzelten nit zůnergleichen ſeind / Meiner Sunden 

Gebet Ma⸗ ſeind meer / dann des Sands am Meer / ich hab geſundigt / 
naſſe. vnd bin gekrum̃et in ſchwaͤren eiſinnen Banden / vñ darff 
Luc · xviq . meine Augen nit auffheben gen Gimel/ zů wem od wohm 
ſoll ich nun fliehen / dann za dir / der du Barmhertzig / vnd. 

Pſalm. ij. der ibertrettung nit meer eingeden ck biſt / Erbarm dich, 

| mein o BO TT / nach deiner groſſen Barmhertzig⸗ 

keit / vnndtilck meine Ounde nach deiner groſſen Barm⸗ 
hertzigkeit / ꝛc. zů dir flie he ich / von wegen deiner bers 
ſchwengklichen Gnaden vnd Gute / Erbittert ynd erzurnt 

hab ich dich lieber E N vnd B OT IT / defhal⸗ 

ben / vb verſoͤnung vnd ver zei hung fliehe ich zů dir / rer⸗ 

woꝛffen hab ich dich / darumb fliehe ich abermaln ynnd wis 

derumb zů dir / vnib deiner groſſen Guͤte vnd Centſeligkeit 
willen / mit ernſtlichem demuͤtigem flehen vnd bitten / du 

woͤlleſt dein Angeſicht von meinen E unden abwenden / vnd 

all mein übertrettung verleſchen / vnd ein rein Wertz vnnd 
rechtgeſchaffnen Geiſt in meinem Wertzen 1 "_ 

2 ine 


Tob..iiz · 
Apo. xix. 


— — 


SY Von der Gedult / ꝛe. 5 
deines einigen vnd allein heiligen Mamens willen / dann 
ich habe je nichts / das ich dir gebe / kein einigs pit Werck / 
noch reines Herz / ſonder mit vertrawen / vnderwirff ich 
5 mich deiner ewigen Barmhertzigkeit / auff das ich in mich 
f ſelbſt ge / vnnd dn mich kleinmuͤtig vnd demnuͤt ig macheſt / 
| darmit ich nit leichtlich widerumbin Sünde fall / ſonder 
. von nun an vnd hinfurter / die tag meines [Ecbens dir die- 
mne in Heiligkeit vnnd Gerechtigkeit / dann dein iſt das 
| Reich vnd die Gerrligkeit immer vnd ewiglich / Amen. 
; Dem allem nach / mein lieber Bender / der dudiſes alles 
| ewertig biſt / Birr ich vmb GG TT EO willen / 
ch zůbefleiſſen / das du rein ynd ynbefleckt im heiligenfri⸗ 
| << — 2 dir ettwan ein boͤſer Ge⸗ 
5 nck zuͤfelt / ſo ergreiff diſes Schwert / das tit / gedenck an ph. vj. 
f die Roꝛcht GO TES / durch woͤlche du allen Ge⸗ Die 0 
walt vnd Macht des e einds zů boden ſchlahen witrſt / An GO TTES 
ſtate der Puſaunen / bꝛauch die heilig Bret Schufft / it ein Schwert. 
Dañ za gleicher weiſz / wie durchdie Puſann / die Kriegs⸗ | 
letit zů hauff beruͤfft vnd verſamlet / alſo auch werden yriſere 
Gedancken / durch das geſchꝛey vnnd ruͤffen / der heiligen 
göttlichen Schꝛifft in der foꝛcht BOWTES züſa⸗ 
men geſamlet / dann ynſere Gedancken Sin ynnd Nut / 
| ſeind eben wie Kriegslent / die wider res K tintgs Feindt 
ſtreitten / Vnd abermals / Gleich wie in Kriegoleüffen 
die Puſann die jungen vnd andere Kriegslent / durch jren 
klang vii hall wacker vnd hertzhafft macht wider jre Feind / 
Alſo auch die heilig goͤttlich Schꝛifft / mundert vns auff / 
das wir als Chꝛiſtliche Ritter yns tapffer ynnd mannlich 
erzeigen / vnnd mit der That ſollichs wider alle boſe Aſn⸗ 

ö ij} mütungen 


Sermon des H. Chꝛyſoſtomi / 
muͤtungen beweiſen. Darumb lieber Bꝛuͤder zwingdi</ 
vnd ſey dir ſelbſt pert / ſouil dir ſmmer müglich / das du der 
ſelbigen heiligen Schꝛifft ſtaͤtigs vnnd one vnderlaß obli⸗ 
geſt / auff das ſie deine Sedancken zůſamen heb / woͤlche der 
Feindt durch ſein boþaffetge Kunſt vnd Enſt zerſtrewet / 
mit eingebung vil boͤſer Begirden vnd Cuſt / auch etwann 
durch einraumung allerley Truͤbſal / oder aber hinwider⸗ 
umb durch fur haltung alles Glucks vnd ſicherheit / das als 
les ſchafft er durch ſein Boſþete vnd Trug / darnit er den 
Nenſchen von BOT FT abwendig mach / dann es be⸗ 
gibt ſich offt / wann er ſemand mit boͤſer Begird vnd En 
nit uberwinden oder uberſtirmen kan / alß dann pern 
fire er jne vnd ſetzt im zů mit Anfechtung vnnd Verſuch⸗ 

ungen / darnit er ſein Hertz vnnd Gemuͤt verfinſter vnnd 
; verblende / vnd alſo dardurch Gelegenheit uberkom̃ / dem 

; Menſchenetnzaraumen / was er will / vnd faͤcht je ettwan 
zů zeiten an / vnnd gibt dem Menſchen ſolche Gedancken 
ein / das er bey ſeinem Syd ſagen vnd betauren darff / von 
der zeit an / vnnd ich gůts thuͤe / ſo geet mich weder Gluck 

Rom. id. noch (etl an / Wolher / ſo wollen wir boͤſes thun / auff das 
das gůt darauß eruolg / wa dann einer nit nuͤchtern vnd wol 
Pſel . lv. heſinnet erfunden / wrirde er jne wie die Holl lebendig ver⸗ 
ſchlicken / Wa er jne dann abermals der Geſtalt auch me 
nbergeweltigen kan / ſo ſeczt er jme zů durch Gluck ynnd 
Sicherheit vnnd erpoͤcht ine / vnd gibt jm ein ſolchen Be⸗ 
trug ein / der da ſchwaͤrer vnd laͤſtiger iſt / dann ſunſt alle 
Züfaͤl / nanilich / das er den Menſchen ubermuͤtig / hoffer⸗ 
tig / vnſichtbar vnd one Foꝛcht macht / vnder woͤlchen zwei⸗ 
en das ein / des Menſchen Sinn vñ Bemuͤt hinunder zeickt 
in 


8 


Von der Gedult /c. 

in die tieffe des Wuͤſts vi; alles Wolluſts / das ander macht 

ein Schwoͤꝛmaul / das S O TN T im Gimmel leſtern | 

darff / dann es ſtehet geſchꝛiben / ſie haben jren Mundt in Palm. rig. 

Hummel hinein auffgeſpert / vnd diſes macht al dann / das 

der Menſch weder GO T T no ſein eigne Schwach⸗ 

beit vnd Bloͤdigkeit erkennet / noch den tag ſeiner Hinne⸗ 

fart vnd des Gerichts betrachtet / dann diß iſt der Weg al⸗ 

ler Gottloſen / Wolcher nun in ſolchem Weg aller Wolfart 

vnnd Ergoͤclligkeit zůwandlen ein Euſt vnd Frewde hat / 

der wurdt endtlich dem Tod in ſein Herre vnd Behaltnuß 

fom̃en / das iſt nun der Weg / von woͤlchem der HEB YL 

geſagt hat / das derſelbig wol gebawet / brett ynnd geng tj} Math. v. 

zům verderben / Sihe zů lieber Bꝛiider / jeczt haſtu geþ6:t/ 

warumb ſich der Feindt beflethe / etwann durch Gluck vnd 

Heil / etwann durch Creutz vnnd Ceiden yns zůzuſeczen / 

dann gleich wie er des Menſchen Sinn vnnd Mat / woͤlchs 

me widerficht vnd widerſtrebt / pꝛobiert vnd verſůcht / wie 

es geſinnet ſey / alſo auch durch ſein Vꝛbunſtigkeit vnnd 

Miꝗgunſt / lege er ſich mit Heerskrafft wider ein ſolchen 

Menſchen. Oarumb lieber Bzader / ſo ſey nuͤchtern / be⸗ 

bůtſam vnd furſichtig / vnd lig allweg dem leſen ob / dann | 

dardurch würſtu geleert / wie dn des Teuffels Strick vnd zj. Tim. g 

Netz entpfliehen / vnd das ewig Ceben ergreiffen moͤgeſt / 

dann wann man die heilige Schꝛifft liſet / ſo macht es / das 

die jrrige / weitleüffige Oedancken i ſetzen vnd ſtill wer⸗ 

den / vind begabt den / ſo ſie liſet / mit der erkanntnuſt Die erkanntnuß 

SO T TE S. Da hoͤꝛſtu lieber Brader/ das der⸗ ww —— 

woͤlcher auf eineni waren recht geſchaffnen Gertzen der þet- lier Schufft. 

ligen Goͤtclichen Schꝛifft allzeit oacherſd oblige / dardurch | 
ith — empſaþe 


Sermon des . Chꝛiſoſtomi / 
enipfabe die erkannenuſ BG NT & G / derbalben / ſo 
verkurcz dein Seel nit / ſonder lt} viz bet on vnderlaß / dar⸗ 
darch dein Gemuͤt erleuchtet vnd entzündet / vnnd alſo vol⸗ 
kommen / vnbefleckt / one bꝛeſten vnd mangel erfunden wer⸗ 
deſt / Eag andere ſich rimen des alten bꝛauchs vnnd þcr- 
kommens / der fürtrefflichen / gewaltigen groſſen Herrn / 
Fitrſten vnd Nunig / du aber ruͤme dich vor den heiligen 
lieben Engeln / palt / ſpꝛaach mit SO vnddemſß. 

Der g. Pet. . Betſt / durch die peilige Schrifft / dann der heilig Geiſt 
n res redet durch dieſelbige / deſ halben ſo befleiſ dich / das du / wie 
Schufft. obgendelt / ſolcher Schꝛifft vnd dem Gebett fur vnnd fur 
fleiſſig obligeſt / dann ſo offt du durch dieſelbige mit Gott 

vinbgeeſt vnnd zaſchaffen haſt / ſo offt werden dein Ceib / 
Seel vnd Heiſt geheiliget / vnd deFþalben lieber Bꝛider / 
ſo halt es gewiß darfur / das / wann du uber die H. Schrifft 
kumpſt vnd liſeſt / ſo offt würſtu geheiliget / demnach ſo laß 
dir dieſelbig / durch embſigs leſen allzeit beuolhen ſein / vnd 
wann die ſtcyend nit der weil / ſonder zůſchaffen haben / ynnd 
vnmuͤſſig ſein / ſo bett in deinem Hertzen vnd Gemuͤt / dann 
j. Sam. q; die heilig Anna / des Propheten Samnels Mutter / da 

Gott will mit ſie bettet / da regten ſich nur fre Cefftzen / vnnd kam jr Ge⸗ 
Bertz vnd Ge⸗ hett fur die O en des E M Febaoths / vnndes 
mut angerbffen ward jr gegebẽ / was ſic gebetten het. Der halbẽ lieber Bꝛů⸗ 
— der / Ob gleich deine Hendt / wie gemelt / nit der müß ha⸗ 
ä ben / ſo bette doch mit detnem Gemuͤt ynd Gedancken / dañ 
SON der GE þott auch die Stillſchwei⸗ 

Wer nit leſen gende / Wann dn ſelbſt nit leſen kanſt / ſo begib dich ſtaͤtigs 


tan / oder wann an die Oꝛt / da du es hoͤꝛen / vnd nuczen daruon bꝛingen — 
, G . ge a . 


— — 


„„ =» eo! ». N 99 . a es JW? Wa Do 


my Von der Gedult / ꝛc. 1 
dann es ſtehet geſchꝛiben: Wann du einen Verſtendi⸗ er gleich lißt / 
gen weiſen Mañ ſiheſt / ſo verfůg dich zů jme / als bald der — 
tag her bꝛicht / vnd laß deinen Ruß hurtig vnnd geng ſein / nemen oder faſ⸗ 
über die Schwellen vnd Pfad ſeiner Thur / dann ſollichs ſen kan / der ver⸗ 
nutzt vnd bekumpt nit allein denen / ſo nit leſen kunden / ſons fagſt zů eine 
der auch denen / ſo leſen krinden / dann es ſeind jr vil / die Rae een. 
da leſen / vnnd wiſſen doch nit / was ſie leſen / Darumb Ectles-xiiij 
lleber Bader / ſo habe gac acht / auff das du die Gnad / 

ſo dir durch © HR JS N V M geſchenckt / nit in . Cor vſ. 
Winde ſchlageſt vnd verachteſt / ſonder / keer allen miigli⸗ Tu. ig. 

chen fleiß an / vnd foꝛſche hienach / wie du dem G EE R BM 5 
gefellig ſein moͤgeſt / dardurch du dir neben ſeinen lieben 

Heiligen das ewig Ceben tiberfommeſt / dann es ſtehet 

geſchꝛiben: Selig ſeindt die / ſo nach ſeinen Fengnuſſen Pſalm. 
fragen / vnnd von ganczem Mertzen den ſelbigen nach⸗ 

foꝛſchen / Vnnd ſihe zi / das der Feindt nit feire / vnnd 

dich verhinder / auff das / wann du leſen wilſt / er dich 

verdꝛüſſig / vnnd mit Geſchefften vnruͤwig mache / dar⸗ 

mit er dich vom leſen abziehe / ynnd einwerff ynnd ſa⸗ 

ge / verricht zuͤuoꝛ diß klein Geſchaͤfftlin / ſo würſtu als 

dann one Soꝛg leſen / Dann ſo offt er ſollichs dem Men⸗ 

ſchen eingibt / das er die Hend zar Arbeit hurtig vnnd 

geſchwind mache / ſo thůt er das alles nur darumb / das 

er dich vom leſen / ynnd alſo von groͤſſerm Mutzen ab⸗ 

ziehe / dieweil er der Teiiffel / wann er ſicht ein Men⸗ 

ſent / der gerne liſet / vnd ſich dem leſen ergeben hat / ſo 

widerſeczt er ſich dem ſelbigen / durch diſe ynnd dergleich⸗ 

in gelegenpeit / vnnd ſuch / wie er jne verhindern moͤge / 


Sermon des 5.Chaiſoſtomi/ 


Pſalm.x{j. du aber gehoꝛch jme nit ſonder ſey gleich einem Girſch / der 


Pſalm.cxix. 


durſt vnnd begird pat / nach den Waſſerquellen / das iſt zů 
der heiligen Schꝛifft / auff das du aus derſelbigen trinckeſt / 
vnd den Ourſt auß denen leſcheſt vnd dich erkuͤleſt / woͤlcher 
Our? dich von wegen vile der Ammutungen vnd boſen Be⸗ 
girden hitzig vnd hellig machet / Trinck aber auß den jents 
gen / die dir wol bekommen vnd nutzſeind / als Exempels 
weiſt / Wann dn diſe Gab haſt / das du ein Woꝛt recht vers 
ſteheſt / ſo laß eos nit fur Oꝛen geen / ſonder denck m fleiſſig 
nach in deinem Semuͤt / vnnd vergiſt ſein ninunermehꝛ / 
dann es ſtehet geſcheiben: Ich will yon deinen Neugnuſſen 
reden / Vnnd widerumb: Ich bab deine Woꝛt in meinem 
Hertzen verboꝛg en / auff das ich nit ſundige voꝛ dir / Vnnd 
abermaln 2 Wie würdt ein Jungling ſeinen Weg geen: 
dardurch / wann er ſich belt nach deinen Woꝛten / da ſiheſtu 
lieber Bꝛuͤder / das der Menſch durch erzelung vnd betrach⸗ 
tung GO T TE S Worts ſeinen Weg beſſert / dann 
wolcher iſt doch / der da B OT JT E © Worts allzeit 
eingedenck iſt / vnd ſein leben nit darnon beſſert: Iſt aber 
das nit ein Gottloſer / ver woꝛffner / ellender Menſch / den 
gar kein gedaͤchtuuß pat / ſonder vergiſt auch das er 


pſalm. l. weiſt? Dann zů einem ſollichen ſpꝛicht GSO NN: Was 


verktundigeſtu meine Rechten / vnd nimbſt meinen Bundt 
in deinen Mundt / daher beuilcht er / das man auch das ſe⸗ 
nig von ſhnie nem / das er vermeint zůͤhaben / was peiſt er 


rc. viij.abex von jme nemen das er vermeint zůpaben: namlich den 


Glauben / dann er nennet ſich einen Chꝛiſten / den er aber 
mit der That vnd Wer cken verlengnet / vnd iſt erger dañ 
ein Heid / darumb þeiſt er den heiligen Geiſt yon jme ne⸗ 

nien / 


2 


RD ARS X » +> B 


Von der Gedult / e. | 
men / woͤlchen er am tag der Eridſung empfangen hat / zů 
dem was er yerineine zůhaben. Vnnd wurdt ein ſolcher 


|. -Menſc wie ein Weinfaſß / woͤlchs durch ein riſ oder bꝛuch 


darchauſ} rinnet / vnd der Wein dardurch verflenſt vnnd 
außfleufft / wann dann die Cent / die es nit wiſſen / ſollichs 
ſehen / ſo vermeinen ſte / es ſey vol / Wann man aber dar⸗ 
nach den Wein abladen vnd anzaͤpffen will / da ſicht man al⸗ 


.rrerſt / das es leer iſt. Alſo auch ein ſolcher Menſch / wann 


er am Tag des Gerichts Bechenſchafft geben ſoll / würdt 
er leer erfunden / vnnd ſeine Wer ck allermaͤniglichem kunde 


vnd offenbar werden. Solcherley ſeindt auch die jenige / die 
auff denſelbigen tag zům K untg ſagen werden / Herr / ha⸗ Math, rg, 


ben wir nit in deinem Namen weiſtgeſagt vnnd vil groſſe 
Thaten gechon: Vnd wann er jnen alſt dann antwoꝛten / 
wurdc er zu nen ſagen / Warlich ich ſage euch / ich kenn ewer 
nit. Sihe za lieber Brader / wie das ein ſolcher Menſch 
gar nichts hat / darumb ſo gedenck an das Woꝛt / vnd rich⸗ 
te deinen Weg darnach / Guͤtte dich aber / das den Voͤgeln 
nit erlaubt vnd zůgelaſſen werde / herab zůfliehen / vnd den 


Somen des Sons G OT TED anffFifreſſen / dann Math gig. 


er ſelbſt ſpꝛicht / das der Som ſey GG NTT ES 
Woꝛt / das jr geboͤꝛt haben / So verbirg vnd verſcharr nun 
daſſelbig in die Furchen der Erden. das iſt / mitten in dein 
Hertz hinein / auff das du dem GNM doch etwan 


ein Frucht bꝛingeſt in der Foꝛcht / Wann du aber liſeſt / ſo Luc. vih. 


lis embſig vnd ſtreng / vnd all gemach ſo erwig vnd handel 
den Derg oder Einien gantz wol vnd bedaͤchtlich / vnd laſt 
dir nit dꝛan gelegen ſein / das du vil Bletter überlauffen 


pabeſt / ſonder wa dir etwas ſchwaͤrs 1 ſo ſey vnbe⸗ 


ſchweert / 


Sermon des H. Chuſoſtomi / | 
chweert / den Berßß / ein mal zwey oder dꝛey ziileſen /ynnd 

darmit vmbzůͤgeen / bi ſo lang du den rechten Perſtande 

older die H. vnd Krafft deſfelbigen verſterſt / Weitters / wann du dich 


Puffs n ntderlecteſt / vnnd dich zum leſen / oder auch einem andern 


dedͤchilich le⸗ zůzůpoͤꝛen anſchickeſt / fo riff zůnoꝛ GO Tan / unnd 


ban vnnd Gott bach: E JESH CHRIST E/ 
Ind rachten Thü meine Augen / vnnd die Oren meines Hereien auff / 


— overſel- auff das ſie dein Woꝛt hoͤꝛen vnd verſteen / ynd deinen Wil⸗ 


gen buten vñ 6, ; gps | : 
aariffen. len thůn. Dann ich bin ein Baſt auff Erden / verbirg dei⸗ 


Pſalm. cxix. ne Rechten nit voꝛ mir / ſonder eröffne meine Angen / ſo 


wilt ich wunder barlich von deinem Geſatz reden / dann auff 


dich mein S OT T dab ichgebofft / dus du mein Herth 
erleuchteſt. Alſo lieber Bꝛůder bitt ich dich auff das aller 


boͤchſt / du woͤlleſt BO T den GEAR ſolcher 


Geſtalt anch alle zeit anruͤffen / das er dein Sinn vnd Bev 
mic erleuchte / ynnd dir offenbar die Krafft ſeines Woꝛts / 


dann es ſeindt jr vil jrr gegangen / dre ſich auff jren Ver⸗ 


ſtandt vnd eigne Vernnnfft verlaſſen haben / vnd geſagt / 
Oie ſeindt weiſt / ſie ſeindt aber zů Marren woꝛden / ynnd 
haben die Schufft nicht yerſtanden / ſeindt anch alſo in 
Hocslsſternng gefallen / vnnd dartnnen verdoꝛben vnd geo 
ſtoꝛben. Ochbalben / wann dir ettwas ſchwaͤrs im leſen 
furkompt / ſo ſihe bey [eib / das dich der boͤß Feindt nit 
anricht vnnd leere / das dn bey dir ſelbjt ſageſt / dem iſt nit 
Cen. xxj. ſo / wie es da geſchꝛihen ſteet / wie kan es alſo ſein / vnnd 
Luc. . dergleichen / ſonder / ſo dn an S O & glanbſt / ſo 
Jo. vj. glaub auch ſeinem Woꝛt / vnnd ſag zun Boͤf wickt / heb 
math. ig. dich Sachan / ich kenn dich nicht / das Woꝛt B O To 
Pfalm. xiij. Z G © iſ ein rain laueters Woꝛt / ein bewert cg” 
"7 "I | * 


5 Coꝛ.j. 


nf ˙ —ꝓ ee. 4 


nichts wandelbars oder verkerts in dem ſelbigen / vnnd / 


Don der Wedult / e. 
auß der Erden pꝛobiert / vniid ſiben mal bewert / vnnd iſt 


wie man ſpꝛicht) Es i gantz Gangheilig / vnd vnzer⸗ 

bꝛochnen Nnodeno / vñ alles gůts p02 den Weiſen / vnd nichts 

vnrechts voꝛ denen / die die Erkanncnuſſ finden / Ich aber Criloft, 

bin paw} / vnnd verſtehe mich nichts dꝛunb / das aber 

wi} ich / das es geiſtlichin Scheifften verfaſſt iſt / dann 

es ſpꝛicht der þctity Apoſtel / das Geſatz ſey Geiſtlich / ꝛc. Rom. võ. 

nnd þterauff ſo beb deine Augen auff gehn Gtymel), / 
und ſpꝛich alſo / GE RK / ich hab deinen Woꝛten Pſal. cy 

glauben gegeben / ynnd widerſpꝛich denſelbigen nit / onder 

ich glaub den Woꝛten deines þeiltgen Geiſts / darumb du 

mein lieber 5 H Y vnnd B © dT IT / peile vnd 

mach mich geſundt / auff das ich Onad erfinde voꝛ dir / 

dann ich ſůche je nichts anders / O Barmbercziger Gott 

dann mein Heil vnnd Seligkeit / dann dein Beich vnnd 

Barmphergigkeit weren mmer vnd ewiglich / Amen. 

Darneben aber lieber Bꝛůder / ſo ſey auch ſtill vnd ver⸗ p Dom Still 


ſchwigen / vnd beſitz das Stillſchweigen / wie ein feſte ſtar⸗ ſchweigen. 


cke Maur / dann ſtillſchweigen würdt deine Anmuͤtungen Ela. xx. 
vnd Gedancken nbergweltigen / vnd du würſt den ſelbigen 

ob / ſie aber werden vnderligen / So beſitz nun in der Forde 
BOTTRESGS das Schweigen / ſo werden dich keine 

Pfeil des Boͤßwichts verletzen vnnd ſchaͤdlich ſein / dann Epheſ. vj. 
das ſchweigen / das da mit der Foꝛcht des EN 
vereinbart / vnd mit einander zůſamen gefuͤgt / iſt ein few⸗ 

riger Wagen / der den / ſo darauff ſiczt / biſ in Himmel bi⸗ 


nauff ftert / Solchs laſt dich den peiligen Pꝛopheten Eli⸗ 


am bereden / der durch das ſchweigen fag betwonung der 
| | ij Forde 


Sermon des. Chnlſoftomi/ 
cute S © TTES/Fice ich gepabebar/ bi 
mmel verzu>t woꝛden. Q ſcwetgendn perrliche Tus 
gent / ein Staffel zum Himniel. G ſchweigen du edle Wus 
gent / ein Weg vund Pfad zum Beich der inunel / ein 
Opiegel der Sunden / der dem Menſchen ſein Vbertret⸗ 
tung zeigt. O ſchweigen / du angeneme Tugent / die du den 
Menſchen weinend macheſt. O ſchweigen / du furtreffliche 
Tugent / ein Mutter der Senfftmuͤtigkeit / ein Behau⸗ 
ſung aller Demut / ein Gemahel derſelbigen / vnd erleuch⸗ 
tung Gerczen vnd Hemges.@ du werde Tugent / ein Er⸗ 
foꝛſcherin aller Gedancken / vnd ein Mitwirckerin / die da 
alles vnderſcheiden vnd vꝛtheilen kan. O du herczliche Tus 
gent / ein Gebererin alles Guten / ein Firmament vnnd 
Feſte der Muͤchterkeit / vnd verhinderung aller Schwel- 
gerey. O du liebliche Tugent / ein Schi / darinnen man 
alzeit liſet vnd bettet. O du fuͤrbindige Tugent / die da al? 
le Gedancken des Menſchen paſchket vnnd ruͤwig macht / 
vnnd ein helle / liebliche Anfurt an das Geſtaat mit fich 
bꝛingt. O du ſelige Tugent / die der Seelen Soꝛg binweg 
nimbt. O da fürneme Tugent / ein lieblichs Joch vnnd 
leichte Burd / die da erquickt ynnd tregt den / der ſie tregt. 


O da zierliche * 23 vnd Frewdemacherin 
der ©: 


der Seelen vnnd 6. 
Naum vnd Gebiſt en / Augen vnnd Jungen. O du 
n ein Verderberin aller Apoſtentzlerey 
und Betrugs / vnd Widerſaͤcherin alles ſchandtlichen ynnd 
ſtindtlichen Cebens. O du auſerwelte Tugent / ein Muͤt⸗ 
ter aller Gererbietung ynnd aller eren werdt / ein Ge⸗ 


fencknuß vnd Kerefer eller boͤſen Fiifell vnd Schaut 
| | v 


du þcilſame Tugent / ein 


— 
— es, 
— 


von der Gedult / ic. | 

und Mitwür erin aller Tugent / die nut der Armut eine 
ſſt vnnd far gůt nimpt / ein Boꝛberg oder Mieyerboff 
Och) JS T Ides & RR N / der da vil Frucht 
beingt. O ſchweigen du vnauſſſpꝛechliche Tugent / die du 
der for BO TN E S zagethon vnnd verwandt / 
ein ſtarcke Mur / Nuflu ht vnnd Hinderþac biſt aller de⸗ 

ren / die ymb das Reich B OT NE S kempffen vnnd 
ſtreitten woͤllen. So nim nun ynnd erwoͤle lieber Bꝛuͤder 
den boͤſſern Theil / woͤlchen die liebe Maria / der Marthe Luc 
Schweſter auferldſen hat / dann dieweil dieſelbig Maria 
ein Purbild ynnd Exempel iſt diſer lang erzelten Tugent 


des Schweigẽs / hat (ie ſich zů den Faſſen des HERRM 


geſeczt / ynnd ſich allein an in gehenckt / darumb er ſte auch 
gelobe vnd geſagt / Maria hat ein gůten Theil erwelt / der 
auch yon jr nimmiermehꝛ ſoll genommen werden / Sihe zu 
lieber Bꝛůder / wie es ein ding ſey vmb diſe Tugent / da 
eins ſchweigen kan / dann GOL vnſer HERB Loc. x. 
ſelbſt lobt vnd pꝛeiſet / diſe Tugent. Deſihalben ſo nim ſie 
ein vnd beſitze te / ſo würdt der HE N Y dein Frered 
vnd ¶Euſt ſein / wann du alſo zů ſeinen uͤſſen ſiczeſt / vnnd 
jme allein anhangeſt / auff das du kecklich vnnd mit gůtem 
vertrawen ſagen doͤꝛffeſt / Meine Seel klept vnd hangt an Pſalm.xvte 
dir / dein rechte Hand hat mich auffgenommen / deß halben 
iſt meine Seel / als von einem herrlichen gůten Maal er⸗ 
ſettigt vnd erfüllet woꝛden. Ja lieber Bꝛuͤder / ſo behalt 
nun diſe Tugent / die da ſuͤſſer iſt dann Monig / bey dir / vnd 
laß fe nit von dir / dann es iſt beſſer ein geſaltzens Biſlin in Pꝛo. xvij. 
ſtill vnd ruhe / dann vil herliche Trachten in mancherley 
ſnolichen Geſchefften / Hoꝛ SON. 1 
— EE ij 


Sermon des . Chiyſoftomi/ 


Mach. x. ſelbſt / der da ſpꝛicht: unt ber zů mir / alle die jr beſchwert 


vnd heladen ſeiend / vnnd Ich will euch erqui cken / dann der 
HERYB will dich ruͤwig machen / von aller Soꝛg / von 
allen bdſen Begirden / von aller hin vñ Wider ziehung dei⸗ 
nes Gemuͤts / von Truͤbſal diſer Welt / vnd will dich erlo⸗ 


Exod. j. ſen von der Figelfron in Egipten / vñ will dich fuͤren indie 


Wuͤſtin / das iſt / Er will dich ſchweigen leeren / auff das er 
dein Bleyctman vnd : Fuͤrer ſey durch die Wolckenſenl / vnd 
dich ſpeiſe mit dem Manna dem Gtm̃elbꝛott / namlich des 
Schweigens und der Růwe / dardurch du Erbsweiß ein⸗ 
nemeſt ynd beſiczeſt das gelobt CTandt / das bim̃eliſch Des 
ruſalem / Ja du mein aller liebſter bꝛůͤder / diſe Tugent des 
Schweigens / laß dein eigen ſein / darmit du dich im Weg 
der Feugnuſſen des GER RM erluſtigeſt / gleich als 
in eittelm Reiche hunib / vnd abermals halt ſie in bůt in 
der Foꝛcht des HER VR N / ſo wurdt BY W alles 
Fridens mit vnd bey dir ſein / woͤlchem allein geburt Cob / 
Eb: vnd Pꝛeiß jnuner yud ewtglich/ Amen. | 
Dem allem nach jr meine allerliebſte Bꝛuͤder im herrn / 
Bitt ich enchymb Gottes willen / das jr allen fleiß arkeret / 
darmit ir diſes alles / taͤglich vnnd one vnderlaſß in friſcher 
— behalten / namlich / den Glauben / die Hoff⸗ 
nung / die Ciebe vnd Demzt / das dieſelbigen alle zeit vers 
ſigelt werden mit betten zů ON / betrachtung der 
peiligen Schꝛifft / ynd mit dem ſchweigen / Wa jr dann ſol⸗ 
lichs thuͤn vn darinnen überfluſſig ſeindt / ſo werden ſie euch 
nit leer noch vnfruchtbar laſſen an der Srkannenuſ rnſcrs 
lieben ERM JESD CHRISTI. 
Dann ein Chꝛiſt der deren keins hat noch beſicze / vnd ſein 
eigen 
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22 


Von der Gedult / ꝛe. 


eigen eil neracht vnd in Windt ſchlecht / der iſt blindt / vnd 


gehet an Wenden / vnd cape mit den Henden nach dem rocy/ 
vnd vergiſt alſo / das er vonden hoꝛigen ſeinen alten Oun⸗ 
den gereinigt iſt. Ond widerfert im eben das / dem gemei⸗ 
nen waren Spꝛichwoꝛt nach / der Hundt friſt was er geſpi⸗ g. Pet. j. 
en hat / vnd die Saw walzet ſich nach der Schwemme wi⸗ 
derumb im Naat. Derbalben die ſenige / ſo ſich der vnrei⸗ 

nen beſudelten Welt entſchlagen / ynd (wie geſchꝛiben ſteet) 

derſelben entrunnen vnd Bꝛlaub gegeben / vnd in der heili⸗ 

gen Tanff abgeſagt haben / ynd zů der Srfannennſynſcrs 

— GERRNN J&S D CG 3 ST 

konmen ſeind / ynd aber ſich von newem widerunib darinn 

verwickeln vnd flechten / deren Oach witrde vil exger / dann Luc. j. 
fie zůuoꝛ je geweſt iſt / dann es were jnen beſſer / ſie hetten den g. Pet. . 
Weg der Warßeit nie erkannt / dann / nach dem ſie denſelbi⸗ 

hen erkannt / ſich widerumb zů deni yenigen / ſo hinder jnen 
. 
So laßt vns nun allergeliebſte trewe Diener BO Ns 

Tes / vnd außer woͤlte Chꝛiſtliche Ritter / nenen vnd 
ergreiffen in vnſere Hertzen die voꝛgemelte Buſtung / vnnd 

nit allein oben hin derſelben eingedenck ſein / auff das wir 

durch Ritterlichem Kampf vn ringen den Feindt mit als 

ler ſeiner Krafft vnd Macht ynder vnſer Fillſe tretten / vñ 

alſo lo} vnd ledig werden von dem zůkunfftigen Zoꝛn / ſo da Epheſ. v. 
kam̃en ſoll / über die Kinder des Vnglanbens vii finden mds 

gen gnad vnd barmhertzigkeit bey dem gerechten Richter / 

an dem grauſamen / groſſen vn erſchꝛockenlichen Lag / der 

einem jeden geben wurdt nach ſeinen Wercken / woͤlchem / Rom. j. 
ſampt dem allmechtigen G O TN Vactcer vii aller hei Joh · v. 

ligſten Geiſt allein geburt alles lob / pꝛeiß / ehꝛ vnd herlig⸗ 

lat in alle ewige ewigkeit / Amen. Ein 


rere 
Ein kurtz Gebettlin da⸗ 
ere ee 


lin zůſanien gefaßt / in ſchwaͤrer Kranck⸗ 
peit zaͤſpꝛechen. 


Herr JES V Co RIS Tæ / du 
einigs Heil der Lebendigen / vnd ewigs Le⸗ 
ben der Sterbenden / deinem allerheiligſten 
Willen vnderwirff vnnd ergib ich mich gantz 
vnd gar / ob dir gefellig ſey / diß mein armes See= 
lin / in diſer armen Hütten meines Leiblins / dir 
zůdienen / lenger zůerhalten vnd zuͤwarten / oder 
aber von hinnen zůſcheiden. Dann ich bin ver⸗ 
gwißt / das du das jenig / ſo deiner ewigen Barm 
—— vertrawet vnd beuolhen iſt / nit würſt 
zů grundt vnd vndergeen laſſen / darumb ich diß 
mein ellends / ſchwachs / zerbꝛechlichs vnnd ar⸗ 
beitſeligs Fleiſch / willig vnnd billich übergeben 
vnd hinlegen will / mit hoffnung vnd zůuerſicht 
der froͤlichen widerumb aufferſtehung / die mich 
mit demſelbigen vil herrlicher vnnd ſeliger bega⸗ 
ben würdt. Diſe mein arme Seel / bitt ich o Herr 
JESV CHRJSTE / woͤlleſtu durch 
dein Gnad vñ Barmhertzigkeit wider alle Ver⸗ 
ſůchung 


K Ka FN KA8 T ISSTS 


Sers 
ſüchung vnd anfechtungen befeſtigen vnd ſterck⸗ 
en / vnd wider allen Liſt gegen vnnd Für wurff 
des laidigen Sathans / mich mit dem Schildt 
deiner ewigen Barmhertzigkeit vmbringen vnd 
bewaren / wie du voꝛ zeitten deine liebe heilige 
Martyrer gegen vnd wider allerley grawſame / 
erſchꝛockenlich Pein / Marter vnnd Tod / vnuer⸗ 
zagt vnd vnüber windtlich erhalten haſt. Ich ſi⸗ 
he doch wol / das ich mir ſelbſt gantz vnnd gar 
nichts helffen kan / allein in dein vnaußſpꝛechliche 
Gůte vii Barmhertzigkeit ſetz ich all mein Hoff⸗ 
nung vnd vertrawen. Ich hab weder eins noch 
keins gut Werck oder Verdienſt / das ich vo? dir 
anziehen vnd fürheben moͤcht / übels vnd args ſi⸗ 
he ich aber / leider mehꝛ dann zuͤuil / darumb allein 
durch dein ewige Gerechtigkeit / hoff vnnd ver⸗ 
trawe ich in die Zal der Gerechten gezelt zuͤwer⸗ 
den. Du biſt mir geboꝛn / von meinet wegen haſtu 
Hunger vnd Durſt gelitten / mich haſtu geleert / 


für mich haſtu 2 vnd gefaſtet . Omb mei⸗ 


net willen / haſtu ſouil herrlicher guter Werck 
gethon in diſem Leben / vnnd ſouil Ellends / Ja⸗ 
mer vnd Not erſtanden / vnd für mich dein koſt⸗ 
barliche Seel biß in den Todt an den Stammen 
des Kreützes gegeben. So laß mich nun O du al⸗ 
ler liebſter Herr JES V CHRIJSTE 
genieſſen des jenigen / ſo du mit freiem 5 _ 
en 


GEBETT. 
len / ja dich ſelbſt gantz vnnd gar mir geſchenckt 
haſt / dein tewer / heiligs werdes Blůt woͤlle ab⸗ 
waſchen alle meine — vñ Miſſethat / 
dein Gerechtigkeit bedeck mein Ungerechtigkeit / 
durch deinen Verdienſt woͤlleſtu den O berſten 
Richter mich 31} gnaden beuelhen / vnd ſo das ü⸗ 
bel nber handt nimpt / ſo mehꝛ dein Gnad in mir / 
auff das mein Glaub nit ſchwanck / die Hofnung 
nit ſtammeloder ſtatzge / die Liebe nit erkalte / vi 
die arm / ſchwach Menſchliche Bloͤdigkeit / durch 
die ſchꝛecken des Tods / nit gar dahin geriſſen vñ 
verwoꝛffen / ſonder nach dem der Todt die leib⸗ 
liche Augen gebꝛochen / doch die Augen des Her⸗ 
tzen vnnd Gemuts von dir nit abgewendet wer⸗ 
den. Vnnd ſo er der Zungen jren Bꝛauch genom⸗ 
men / das doch das Hertz one vnderlaß zů dir 
ſchꝛeien moͤgen / herr J E S V CHR. 
S TE /m deine Hend beuilch ich meinen 
Geiſt / woͤlchem ſampt dem Vater vñ 
heiligem Geiſt ſey lob vnd pꝛeiß 
jm̃er vnd ewiglich. | 
Amen. | 
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